
Inhalt

Einleitung ........................................................................................................................... 9

Teil I: Fundamentalethik

Ethik und Religion. Zu den religiösen Wurzeln des ethischen Denkens der Moderne ............ 29

Rationalität oder sittliche Vernunft? Über Argumente und andere Gründe ........................... 52

Wozu eigentlich Ethik? Ein persönlicher Rückblick .............................................................. 61

Moralischer Realismus: Bezeichnen die Ausdrücke ‚richtig‘  
und ‚gut‘ moralische Eigenschaften? ............................................................................. 71

Naturalismus ..................................................................................................................... 81

Der epistemische Primat des Guten. Zur Kritik der Regel- und der Tugendethik ................... 97

Handeln und Verhalten .................................................................................................... 125

Zum narrativen Fundament der sittlichen Erkenntnis. Metaethische  
Überlegungen zur Eigenart theologischer Ethik ............................................................ 146

Gibt es moralische Dilemmata? ....................................................................................... 172

Das gute Leben und das Glück ........................................................................................ 178

Der Gegenstand wissenschaftlicher Theologie und die Aufgabe theologischer Ethik .......... 186

Wirklichkeit und Wirklichwerden. Zum theologischen Grundgedanken  
der Ethik Dietrich Bonhoeffers ..................................................................................... 197

©
 2

01
0 

W
. K

oh
lh

am
m

er
, S

tu
ttg

ar
t



8 Inhalt

Ist für jede ethische Urteilsbildung die Orientierung an einer Weltanschauung  
unvermeidbar? Zum ethischen Ansatz von Eilert Herms ................................................ 208

Geist oder Tugend? Zu Eberhard Schockenhoffs theologischer Tugendlehre ....................... 223

Teil II: Begriffe und Probleme praxisbezogener Ethik

Menschenwürde und Menschenrechte. Über die Normativität der sozialen Welt ................ 233

Nachtrag: Was heißt ‚Achtung der Menschenwürde‘?  ..................................................... 255

Zur Relativierung der Menschenwürde in der juristischen Debatte .................................... 261

Haben Affen Würde? ....................................................................................................... 267

Egalitaristische und nonegalitaristische Gerechtigkeit ....................................................... 273

Gerechtigkeit und Liebe ................................................................................................... 285

Warum überhaupt ist Suizid ein ethisches Problem? Über Suizid und Suizidbeihilfe ........... 297

Lebensschutz um jeden Preis?  ........................................................................................ 312

Krankheit und Sinn. Zur religiösen Wahrnehmung von Krankheit und  
ihren ethischen Implikationen ...................................................................................... 318

Die Verständigung auf gemeinsame ethische Standards unter den Bedingungen  
des moralischen Pluralismus ........................................................................................ 328

Das christliche Lebensverständnis als Motiv und Kriterium für den Umgang mit Leben ...... 336

Hat die Ehe einen Primat gegenüber der nichtehelichen Lebensgemeinschaft? .................. 351

Marketing in der Kirche? Entwurf einer Typik kirchlichen Handelns ................................... 362

©
 2

01
0 

W
. K

oh
lh

am
m

er
, S

tu
ttg

ar
t




